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Das Rentier

Ein Rentier ging zum Weihnachts-
mann und fragte: «Warum können 
wir nur an Weihnachten hinaus-
gehen?» – «Weil viele Menschen 
dann den Geburtstag von Jesus fei-
ern. Da er als Retter der Mensch-
heit betrachtet wird, ist dies der Ge-
burtstag der Menschheit.» – «Aber 
wenn es eine Feier ist, warum sind 
viele Menschen traurig?» – «Weil Weih-
nachten eine Zeit der Ruhe und der Besin-
nung ist.» – «Warum tun dies die Men-
schen nur einmal im Jahr?» – «Weil sie 
zu beschäftigt sind das Leben zu meistern, 
sie rennen durchs Leben.» – «Wie ist es 
möglich, dass man durchs Leben rennt?» 
– «Weil sie oft vergessen, dass das Leben 
einzig im Moment stattfindet und dass je 
schneller man rennt, desto weniger Zeit 
man hat.» – «Wie kann man so etwas ver-
gessen?» – «Sie verlieren ab und zu den 
Boden unter den Füssen, konzentrieren 
sich, was als Nächstes passiert und igno-
rieren den Moment.» – «Das scheint mir 
stressig zu sein.» – «Es ist! Darum gehen 
wir zu den Menschen und bereiten ihnen 
Freude.» –  «Wie können wir den Men-
schen Freude bringen?» – «Ganz einfach, 
wir umarmen sie, überraschen sie, verbrin-
gen Zeit mit ihnen. Es braucht nur das.» 
Das Rentier lächelte: «Aber warum brin-
gen wir den Menschen nur zu Weihnach-
ten Freude? Gibt es nicht andere Tage im 

Jahr, in denen sie ebenfalls Freude 
gebrauchen könnten?»
Er nickte und antwortete: «Na-
türlich! Wir sollten nicht nur zu 
Weihnachten Freude bringen. Die 
Welt braucht das ganze Jahr über 
Freude, Mitgefühl und Liebe. Es 
liegt in jedes Menschen Verantwor-
tung, diese Werte zu verbreiten, 

wann im-mer möglich.» – «Aber wie kön-
nen wir sicherstellen, dass unsere Botschaft 
das ganze Jahr gehört wird?» Er lächelte: 
«Wir können Freude durch kleine Akte 
der Güte verbreiten, sei es ein Lächeln für 
Fremde, eine helfende Hand für jemanden 
in Not oder einfach ein offenes Ohr für 
einen einsamen Menschen. Wir können 
Menschen daran erinnern, dass es immer 
etwas gibt, wofür sie dankbar sein kön-
nen, selbst in schwierigen Zeiten.» – «Ich 
verstehe, Freude bringen ist nicht nur auf 
Weihnachten beschränkt. Es ist eine Auf-
gabe, die wir das ganze Jahr erfüllen kön-
nen. Indem wir den Menschen zeigen, dass 
sie geliebt und geschätzt werden, können 
wir ihre Herzen erhellen und ihnen hel-
fen, den wahren Wert des Lebens zu er-
kennen.» Der Weihnachtsmann lächelte: 
«Genau! Gemeinsam können wir die Welt 
ein Stückchen heller machen, Tag für Tag, 
im Sommer und im Winter, Freude kennt 
keine Jahreszeit, sie ist zeit- und grenzen-
los.»
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